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Die Digitalisierung hat Grenzen 
 

„Die Digitalisierung wird die Probleme durch den demografischen Wandel im 

öffentlichen Dienst nicht lösen“, schreibt der Zweite Vorsitzende des dbb, 

Friedhelm Schäfer, in einem Gastkommentar für den „Behördenspiegel“ (Ausgabe 

März 2018). 
 

In den kommenden zehn Jahren würde deutlich mehr als ein Viertel der 

Beschäftigten in Bund, Ländern und Kommunen in den Ruhestand gehen. Dies 

geschehe in einer Situation, die die Bürger schon heute als „Mangelwirtschaft” 

wahrnehmen würden. „Über viele Jahre haben die Aufgaben für die öffentliche 

Verwaltung zugenommen, gleichzeitig wurde jahrelang Personal abgebaut. Dies 

führte zu Arbeitsverdichtung für die Beschäftigten und nicht zuletzt häufig zu 

Verzögerungen oder gar Einschränkungen bei der Erbringung öffentlicher 

Dienstleistungen“, so Schäfer. 

  

Überlegungen, dass sich das Problem des Personalmangels angesichts sinkender 

Bevölkerungszahlen und zunehmender Digitalisierung praktisch von selbst 

erledige, erteilte Schäfer eine klare Absage: „Wer glaubt, alleine durch 

Rationalisierung den Personalmangel zu beheben, der irrt.“ Erstens gebe es 

bereits heute so wenig Personal und Stellen, dass diese Lücke alleine durch 

digitale Lösungen nicht zu schließen sei. Zweitens erfordere die Digitalisierung mit 

Blick auf notwendige Fachkräfte sowie Aus- und Weiterbildung anfangs mehr statt 

weniger Personal. „Drittens: Wir müssen uns vergegenwärtigen, dass der 

Digitalisierung auch Grenzen gesetzt sind“, erklärte Schäfer. „Die Polizistin auf der 

Straße, der Pfleger im Krankenhaus, die Lehrerin in der Schule, der Erzieher in 

der Kita – um nur einige Beispiele zu nennen – werden auch zukünftig nicht zu 

ersetzen sein. Moderne Technik hin oder her: Daseinsfürsorge ist auch in Zukunft 

ein Dienst von Menschen für Menschen.“ 
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